
35. Weiterbildungsseminar 
für Arbeitnehmende             

im Gemüsebau 
Das IVAG-Seminar fand dieses Jahr in Diet-
ikon im Kanton Zürich statt. 

Um 11.00 begrüsste die IVAG-Präsidentin Si-
mone Dieringer (mit Baby Melina) die knapp 30 
Teilnehmenden. 

Nach einer ausführlichen Vorstellungsrunde 
wurde das Seminar mit einem Apéro eröffnet. 
 
Nach dem Mittagessen hielt uns Matja Nuic, 
Direktor VSGP, auf dem Laufenden was Markt 
und Politik angeht. Er betonte, wie wichtig der 
IVAG ist; hier verhandelt nicht eine Gewerk-
schaft, sondern die direkt betroffenen Gemü-
segärtnerInnen. 
 
Dr. Lutz Collet folgte mit seinem ausführlichen 
Vortrag über das Projekt Innoserre-energeti-
sche und ökologische Optimierung im ge-
schützten Anbau. 
 
Im Anschluss an das feine Nachtessen folgte 
die GV der IVAG. Aufgrund der Rücktritte von 
IVAG-Präsidentin Simone Dieringer und IVAG 
OK und Seminar OK Yvonne Eberhard wurden 
neue, motivierte Mitglieder gesucht. 
 

 
 
Nelly Duarte wurde zur neuen IVAG-Präsiden-
tin und Cédric Basler zum neuen Aktuar ein-
stimmig gewählt. Weiter konnte die IVAG Bi-
anca Curcio für das Seminar-OK gewinnen. 

 
 
Der Dienstag begann mit einem spannenden 
Update zum biologischen Pflanzenschutz, wel-
ches vom Spezialisten - Sämi Stüssi, Ander-
matt Biocontrol - gehalten wurde. Nebst diver-
sen Möglichkeiten zur Bekämpfung von 
Schädlingen, zeigte er beeindruckende Vi-
deos, wie die Nützlinge die Schädlinge beseiti-
gen.  
Im Anschluss referierte Jürg von Niederhäu-
sern von der Firma Phytophox über die Wir-
kung und die Einsatzmöglichkeiten ihrer Pflan-
zenstärkungsmittel. 
Nach einer kurzen Pause folgte der letzte Vor-
trag des Tages von Lukas Puchinger von der 
Firma Multikraft. In seinem angeregten Referat 
standen die effektiven Mikroorganismen im 
Zentrum. Damit sich die GemüsegärtnerInnen 
von der positiven Wirkung der Produkte über-
zeugen können, erhielten alle ein Starterkit. 
 
Nach dem Mittagessen folgte die Exkursion 
Surprise. Der Reisebus fuhr uns zur Firma 
Zweifel nach Spreitenbach. Beim Marktleader 
erhielten wir einen spannenden Einblick in die 
Chips-Produktion mit anschliessender Degus-
tation. 

 



Im Anschluss besuchten wir die Firma Yasai, 
ein Start-Up der ETH Zürich. Ein Unterneh-
men, das sich auf Indoor-Vertikal-Farming spe-
zialisiert hat. Im Moment stehen bei auserwähl-
ten Grossverteilern Basilikum und Minze im 
Angebot. Die Pläne des Start-Ups sind ambiti-
oniert. Ihre Expansion ist bereits in einer weite-
ren Ausbauphase. 
 
Den Abend durften wir auf dem Hof von Reto 
Lienberger - www.obstgarten-spreitenbach.ch 
- in Spreitenbach verbringen, wo uns ein gran-
dioses und köstliches «Selber-Grillier-Buffet» 
erwartete. Nachdem alle ausgiebig gespiesen 
und getrunken hatten, ging es zu Fuss nach 
Hause ins 3.7 km entlegene Hotel.  
 
Den Mittwoch eröffnete Michael Bochsler, Ge-
schäftsführer Watair GmbH, mit einem ein-
drücklichen Referat über ihr Produkt Xeral, ein 
Desinfektionsmittel, das einen sehr breiten An-
wendungsbereich sowohl in der Landwirtschaft 
als auch im Gemüsebau hat. 
Toni Suter von Meier Gemüse reflektierte die 
Wirkung und das Einsatzgebiet im Gemüsebau 
und zeigte die Vorzüge sowie seine Praxiser-
fahrungen mit Xeral auf. 
 
Darauf folgte der Vortrag von Stefanie Ritz,  
Olanga GmbH, eine Onlineplattform, welche 
sich im Kampf gegen Foodwaste engagiert. 
Eine engagierte und spannende Diskussion 
rundete das Referat ab. 
 
Kurz vor dem Mittagessen gab Thomas Huf-
schmid, Koordinationsstelle Neobiota Kanton 
Aargau einen Vortrag zur Erkennung und Be-
kämpfung von Neobiota. 
 
Sein Kollege Andi Distel, Pflanzenschutzdienst 
Kanton AG vertiefte dieses wichtige Thema 
nach dem Mittagessen. Zudem setzte er die 
Teilnehmenden über die Umsetzung des Ver-
ordnungspakets Pa.Iv. 19.475 (Abschwem-
mungsauflagen, Sonderbewilligungen etc.) ins 
Bild. 
Den Abschluss der Seminar-Vorträge machte 
Dr. Markus Steffens vom FiBL, betreffend 
Pflanzenkohle und deren Chancen und Gefah-
ren. 
 

Ein sehr gelungenes Seminar mit vielen neuen 
Gesichtern und feinem Essen nahm bei einem 
Kaffee sein Ende. 
 
Auf dem Beurteilungsformular wurden viele 
Ideen, Anregungen und Wünsche für die fol-
genden IVAG-Seminare vermerkt. Ganz im 
Sinne der Seminarteilnehmer werden wir die 
gewünschten Inhalte aufbereiten. 
 
Zum Schluss ein herzliches Dankeschön an 
die Arbeitgeber, die ihre MitarbeiterInnen an 
diese Weiterbildung schicken und an die fol-
genden Sponsoren:  
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 


